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Modulbeschreibung fur das 1. Semester

Studiengang Molekularbiologie/ | Abschluss M. Sc
- course Bioinformatik - degree T
Modulname Neue Trends in [ECTS Credits
- module name | der Molekularbio-
. . 5
logie/ Bioinforma-
tik
Kirzel Semester 1
- short form - semester
Pfllcht/VV_ahI-ModL_JI Pflicht Haufigkeit jahrlich (WS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language Deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele
- objectives

Die Studierenden werden mit diesem Modul befahigt, wissenschaftliche
Trends in der Molekularbiologie erkennen und die Mechanismen der
Trendentwicklung verallgemeinern zu kénnen.

Lehrinhalte
- content

Die Vorlesung behandelt folgende Themenbereiche:
= Allgemeiner Trendbegriff (Soziologie, Mode, Technik)
= Definition Trends in der Wissenschaft
=  Mechanismen der Trendentwicklung
= Trends in der Bioinformatik
= Trends in der Biotechnologie
Im Seminar: Journal Club - themenbegleitend
= An ausgewahlten Beispiele sollen Trends erkannt und deren
Indikatoren beschrieben werden.
=  Monitoring von Journals (2 Journals pro Student/Studentin)
= Wichtigsten Veroffentlichungen in den Lebenswissenschaften

Lehrmethoden
- methods

* Vorlesungen mit Folien, Beamer-Prasentationen, Tafel;
= Journal Club, Ubungsaufgaben, Kurzvortrage, Postprasentationen

Dozententeam
verantwortlich
- lecturers

Prof. Dr. rer. nat. Dirk Labudde

Teilnahme-

voraussetzungen
- admission

Keine

Arbeitslast
- workload h/w

150 Stunden, davon

60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen
— mode of teaching

und

Prufungen
- examination

Lehreinheiten | V |s|P Prifungsleis-
. . PVL tungen/ Wich- | Credits
- units in SWS
tung/ Dauer
. - 21210 - fung 30 Minu- 5
ologie/ Bioinfor-
: ten
matik

Empf. Literatur
- literature

=  Aktuelle, themenbezogene Literatur (Internet, Literaturdatenban-
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ken)

Verwendung
- application

Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik
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Studiengang - course | Molekularbiologie/ Abschluss - degree M. Sc
Bioinformatik T
L ECTS Credits
SIS Biolinux Work-
- module name 5
bench
Kirzel - short form Semester
BIOWB - semester 1
PfllchUWahI-Mode Pflicht Haufigkeit ahrlich (WS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache deutsch Dauer L Sem.
- teaching language - duration

Ausbildungsziele

Dieses praxisorientierte Modul hat die eigene Installation des Linux-

- workload h/w

- objectives Betriebssystems zum Ziel. Neben Grundlagen zur Installation und

Maintainance eines Linuxservers werden auch Paketverwaltung und
Usermanagement vertieft. Jeder Student wird seinen eigenen Server
aufsetzten und nachfolgend im Studium nutzen und um notwendige
Software erweitern.

Lehrinhalte - content Die Vorlesung behandelt folgende Themenbereiche:
= Linux-Betriebsystem
= Rechtemanagement unter Linux
= Aufsetzten eines LAMP (Linux/Apache/MySQL/PHP) Servers
» Aufsetzten eines Tomcat Servers
= Systemverwaltung Uber die Kommandozeile
= Bioinformatische Applikationen: NCBI Tools, EMBOSS, etc.
Im Seminar wird das in der Vorlesung erworbene Wissen durch
Kurzvortrage der Teilnehmer vertieft. Im Praktikum wird eine eigene
Installation vorgenommen.

Lermethoden Tafelanschrieb, Beamerprasentation, Ubungsaufgaben, Kurzvortrage

- methods
Dozententeam
verantwortlich Prof. Dr. rer. nat. habil. R6bbe Wiinschiers
- lecturers
Teilnahme-
voraussetzungen keine
- admission
Arbeitslast

150 Stunden, davon
60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung, Priifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen
— mode of teaching

und

Prufungen
- examination

. . Prifungsleis-
Lernelnhe|ten VISP PVL tungen/gWich- Credits
- units tung/ Dauer
in SWS
mundliche
Biolinux Workbench 1112 - Prufung/ 5
30 Minuten

Empf. Literatur

= Winschiers: Computational Biology. Springer 2004.

- literature | . Fischer: Ubuntu GNU/Linux: Das umfassende Handbuch. Galileo
Press, 2010
Verwendung C Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik
- application
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Studiengang - course | Molekularbiologie/ |Abschluss - degree M. Sc
Bioinformatik T
Modulname Labor-/ Wissens-/ |ECTS Credits
. ) 5
module name | ek tmanagement
Kirzel - short form Semester
LWPM - semester 1
Pflicht/Wahl-Modul Pflicht Haufigkeit ahrlich (WS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache deutsch Dauer 1 Sem
- teaching language - duration :

Ausbildungsziele

Ziel der Veranstaltung ist die Begleitung eines Produktes von der Idee

- workload h/w

- objectives | bis zum Verkauf. Es werden wesentliche Methoden der Projektierung,
aber auch der Arbeit in internationalen virtuellen Teams, Mitarbeitermo-
tivation, Besonderheiten der Patentierung in den Life Sciences und
Verwaltung und Nutzung des generierten Wissens, u.a. fir die Quali-
tatssicherung, behandelt. Verzahnt damit werden notwendige Mal3-
nahmen im Labormanagement dargestellt.

Lehrinhalte - content Die Vorlesung behandelt folgende Themenbereiche:
= Von der Idee zum Produkt
= Patentierung und Laborhandbuch
= Best Laboratory Practice (Projektplanungs-und
Durchfihrungsprozesse)
= Methoden der Projektierung
= betriebswirtschaftliche Kenntnisse
= Qualitatssicherung und Mitarbeiterfiihrung
Im Seminar wird das in der Vorlesung erworbene Wissen durch
Ubungsaufgaben und Kurzvortrage der Teilnehmer vertieft. Am
Beispiel der Erstellung eines Bissinesspans
Lernmethoden Tafelanschrieb, Beamerprasentation, Ubungsaufgaben, Elevator Pitch,
- methods | Teamarbeit
Dozenten.team Prof. Dr. rer. nat. Dirk Labudde
verantwortlich
- Lehrauftrag
- lecturers
Teilnahme-
voraussetzungen keine
- admission
Arbeitslast

150 Stunden, davon
60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen
— mode of teaching

und

Prifungen
- examination

Lehreinhel vis|p IP_rUfungs—/

ehrein eiten PVL 3\|/_Stziwgen/ Credits

- units in SWS ichtung
Dauer

Labor-/ Wis- Referat mundliche

sens-/ Projekt- | 2 | 2 | O . Prufung/ 5
30 Min. .

managemnent 30 Minuten

Empf. Literatur

= Zilch, Barrantes: Unternehmensfiihrung in dynamischen

- literature Netzwerken: Erfolgreiche Konzepte aus der Life-Science-Branche.
Springer, 2006
= Hasler, Roumois: Studienbuch Wissensmanagement. UTB, 2007
Verwendung . Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik
- application
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Modulbeschreibung fur die Anpassungsmodule

Studiengang Molekularbiologie/ | Abschluss M. Sc
- course Bioinformatik - degree T
Modulname Grundlagen der ECTS Credits
- module name . . 5
Molekularbiologie
Kirzel GMOLB Semester 1
- short form - semester
PllichtWahl-Modul | A, 2 ssngsmodul | Haufigkeit jahrlich (WS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele
- objectives

Allgemein: Ziel des Moduls ist eine Einfiihrung in die Grundlagen der
angewandten Biologie und Mikrobiologie.

Im Hinblick auf das Modul: Die Schwerpunkte des Moduls liegen in der
Vermittlung grundlegender biologischer und mikrobiologischer Begriffe,
die fur das Verstandnis weiterfihrender Lehrveranstaltungen wesent-
lich sind. Ziel des Moduls ist es, Studenten mit unterschiedlichen Ein-
gangsvoraussetzungen auf ein einheitliches Wissensniveau zu bringen.
Fach-/Methoden-/Lern-/soziale Kompetenzen: Die Studierenden erler-
nen die Benutzung biologischer Fachterminini, gewinnen einen Uber-
blick tiber die Zusammensetzung von Okosystemen und den wichtigs-
ten Prozessen in der belebten Natur. Sie erhalten erste Hinweise tber
die industrielle Nutzung des vermittelten Wissens. Aneignung von Lern-
techniken zur Erarbeitung eines komplexen und stets im Wandel begrif-
fenen Wissensgebietes Starkung der bioethischen Kompetenz (Ach-
tung vor dem Leben)

Lehrinhalte
- content

1. Teil Biologie:

Ubersicht tiber die biologische Vielfalt (Phylogenie, Trophieebenen,
Vielfalt der fur die Biotechnologie wichtigen eukaryotischen Mikroorga-
nismen (Pilze, Mikroalgen und Protozoa), Zellbiologie (Struktur und
Funktion typischer eukaryotischer und prokaryotischer Zellen: Zellor-
ganellen, Zellmembranen und Zellwéande, Membrantransportprozesse)

Uberblick tiber Metabolismus von Organismen (Energetik und Enzyme,
Redoxreaktionen, wichtige Wege des Katabolismus, Elektronentrans-
port und Energiespeicherung, Kohlenstofffluss bei der Atmung, Anabo-
lismus), Grundlagen der Genetik (Weg vom Gen zum Protein, Mutati-
on, Rekombination, genetischer Austausch)

2. Teil Mikrobiologie:

Systematik und Nomenklatur (Ursprung des Lebens, Endosymbiose,
Bergey,s Manual etc.), prokaryotische Vielfalt (typische Bacteria, Ar-
chea, Extremophile), Virologie (Eigenschaften, Viruswirt, Quantifizie-
rung, virale Replikation, virale Diversitat, antivirale Wirkstoffe), subvira-
le Partikel (Viroide, Prionen), Zellmorphologie von Bakterien, mikrobiel-
le Bewegung (GeiReln, Gleitbewegung, Taxien), Ernéh-
rung/Kultivierung von  Mikroorganismen  (Kulturmedien und -
bedingungen, energiereiche Verbindungen, Abbau Xenobiotika), mik-
robielles Wachstum (bakterielle Zellteilung, Terminologie des Wachs-
tums, exponentielles Wachstum, Messung des Wachstums), Kontrolle
des mikrobiellen Wachstums (Sterilisationsverfahren, chemische
Wachstumskontrolle, Antibiotika), Methoden der mikrobiellen Okologie
(Anreicherung, Isolierung von Reinkulturen, molekulare Analysen),
Okologie der Mikroorganismen: typische Habitate, Biofilme, Mykorrhi-
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za, Stoffkreislaufe am Beispiel des Stickstoffs und des Schwefels

Inhalte der Laborpraktika:

Mikroskopische Ubungen (Hell- und Dunkelfeld, Phasenkontrast, Gro-
Benbestimmung), Pipettieriibung, Isolierung und Kultivierung von Bak-
terien und Hefen (Plattenguss, Vereinzelungsausstrich, Steril- und
Reinkulturtechnik, Anaerobenkultur), selektive Anreicherungskulturen

Lehrmethoden Folien, Beamerprasentationen, Tafel, Ubungen, Animationen, Grup-
- methods | pengesprache, kurze studentische Vortrage

Dozententeam

) Prof. Dr. rer. nat. P. Radehaus
verantwortlich

und Mitarbeiter

- lecturers
Teilnahme-
voraussetzungen keine
- admission
Arbeitslast 150 Stunden, davon

- workload h/w | 75 stunden Lehrveranstaltungen

75 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen

— mode of teachin mhei V| S|P Prifungsleis-
? Lehreulzirj:ten _ PVL tungen/ Wich- Credits
und in SWS tung/ Dauer

. Grundlagen der - .
Priifungen . Molekularbiolo- | 2 | 2 | 1 SV/ SChnﬂ“Ch? Pru- 5
- examination gie 20 fung 90 Minuten

Empf. L|teratU( = Campbell, Reece: Biologie. Pearson Education, 2006.
- literature | . Fritsche, Laplace: Mikrobiologie. Spektrum Akademischer Verlag,
2007.
= Fuchs, Schlegel: Allgemeine Mikrobiologie. Thieme, 2006.

Verwendung L Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik
- application
Studiengang Molekularbiologie/ | Abschluss

- course Bioinformatik - degree
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Modulname Statistik ECTS Credits 5
- module name
Kirzel GMOLB Semester 1
- short form - semester

Pflicht/Wahl-Modul Haufigkeit el

- obligatory/optional Anpassungsmodul - frequency jahrlich (WS)
Unterrichtssprache Dauer

- teaching language deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele
- objectives

Lehrinhalte
- content

Lehrmethoden
- methods

Folien, Beamerprasentationen, Tafel, Ubungen, Animationen, Grup-
pengespraiche, kurze studentische Vortrage

Dozententeam
verantwortlich

- lecturers

Prof. Dr. rer. nat. Egbert Lindner

Teilnahme-

voraussetzu ngen
- admission

keine

Arbeitslast
- workload h/w

150 Stunden, davon

75 Stunden Lehrveranstaltungen
75 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen
— mode of teaching

und

Prifungen
- examination

_ . vis| p Prafungsleis-
Lehr“:znz'ten PVL | tungen/Wich- | Credits
in SWS tung/ Dauer
o schriftliche Pru-
Statistik 2121 - fung 90 Minuten >

Empf. Literatur
- literature

Verwendung
- application

Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik
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Studiengang - course | Molekularbiologie/ | Abschluss - degree
- : M. Sc.
Bioinformatik
Modulname Problemorientiert ECTS Credits
- module name )
e Programmie- 5
rung und Algo-
rithmen
Kurzel - short form PROG-ALG Semester 1
- semester
PllichtWahl-Modul | A, 255 ngsmodul | Haufigkeit jahrlich (WS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrlchtssprache Deutsch Dauer _ 1 Semester
- teaching language - duration

Ausbildungsziele
e oObjectives

Der Modul richtet sich als Anpassungsmodul an Studierende ohne oder
mit wenigen Kenntnissen in der Programmierung.

Ziel der Veranstaltung ist die Herausbhildung umfassender Fahigkeiten
und Fertigkeiten zur Analyse bioinformatischer Problemstellungen so-
wie der Entwurf von Lésungsanséatzen und deren Umsetzung in einer
Skriptsprache (Python). Die Studierenden lernen daneben klassische
Algorithmen und Datenstrukturen kennen und kénnen diese fur eigene
Programmierprojekte anwenden.

Lehrinhalte - content = Grundkonstrukte fur die Formulierung und Darstellung von Algo-
rithmen und ihre programmiersprachliche Umsetzung
= elementare Daten und Datenstrukturen und ihre konkrete Reali-
sierung
= interne Datenverwaltung in ausgewahlten Datenstrukturen, exter-
ne Datenverwaltung, Ein- und Ausgabe, Dateiarbeit, Datenbank-
anbindung
=  Programm-Validierung (z.B. Verwendung von Debuggern beim
Fehlersuchen, Einbau von Zusicherungen)
= Umsetzung ausgewahlter bioinformatischer Algorithmen (z.B. A-
lignments)
= Objektorientierte Programmierung, GUI-Entwicklung
= Zusatzbibliotheken fir spezielle Problemstellungen (z.B. NumPy,
Biopython), Python als integrierte Skriptsprache in Anwendungen
(z.B. PyMOL)
Lernmethoden hod Tafelanschrieb, Beamerprasentation, Ubungsaufgaben, betreutes
- methods

Rechnerpraktikum

Dozentlnnenteam
verantwortlich

Prof. Dr. rer. nat. Dirk Labudde

Dipl.-Inf. (FH) Daniel Stockmann

- lecturers
Teilnahme-
voraussetzungen Keine
- admission
Arbeitslast

- workload h/w

150 Stunden, davon
60 Stunden Lehrveranstaltungen (entspricht 4 SWS)
90 Stunden Vor- und Nachbearbeitung der Lehrveranstaltungen

10
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Lerneinheitsformen

— mode of teaching

. : vVi]s Prafungsleistun-
Lerne|nhe|ten PVL gen/ Wichtung/ | Credits
und - units Dauer
in SWS .
Priifungen — —
- examination || Problemorientierte 2 schriftliche Priifung
Programmierung 0 bor- | 90 Minuten, alter- 5
und Algorithmen testate nativ: Beleg

Empf. Literatur

= Ernestie, Kaiser: Python 3: Das umfassende Handbuch, Verlag

- [mie Galileo Computing; Auflage: 3

= Zvelebil, Jeremy Baum: Understanding Bioinformatics; Garland
Science; 1st edition

= Bdckenhauer, Bongartz: Algorithmische Grundlagen der Bioinfor-
matik, Vieweg+Teubner Verlag; Auflage: 2003

= Pilgrim: Python 3 — Intensivkurs; ISBN: 978-3-642-04376-5

= Hall, Stacey: Python 3 for Absolute Beginners, ISBN: 978-1-4302-
1632-2

= Hetland: Python Algorithms: Mastering Basic Algorithms in the

» Python Language, ISBN: 978-1-4302-3237-7

Verwendung L Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik
- application

11
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Studiengang - course | Molekularbiologie/ | Abschluss - degree
~ . M. Sc.
Bioinformatik
Modulname Bioinformatische ECTS Credits
- module name )
Tools und Bioda- 5
tenbanken
Kirzel - short form BIOINE Semester 1
- semester
PllichtWahl-Modul | A, 255 ngsmodul | Haufigkeit jahrlich (WS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrlchtssprache Deutsch Dauer _ 1 Semester
- teaching language - duration

Ausbildungsziele
e oObjectives

Das Modul richtet sich als Wahlmodul an Studierende ohne oder mit
wenigen Kenntnissen auf dem Gebiet der Bioinformatik.

Ziel der Veranstaltung ist die Herausbhildung umfassender Fahigkeiten
und Fertigkeiten bei der Anwendung bioinformatischer Werkzeuge und
Programme. Die Studierenden werden im Umgang mit Datenbanken-
geschult und erhalten Kenntnisse zur Organisation und Speicherung
biologischer Daten.

Lehrinhalte - content

Uberblick, Aufgaben und Méglichkeiten der Bioinformatik
Sequenzen—Aufbau, Beschreibung, Speicherung, Sequenzierung
Algorithmen zum Sequenzvergleich

Aufbau und Funktion von Strukturen (Proteine, DNA,RNA)
Faltung von Strukturen

Klassifizierung von Bio-Molekilen

Sekundarstrukturen und Algorithmen zur Vorhersage

Vergleich von 3D-Strukturen und deren Algorithmen
Phylogenetik und einfache Algorithmen

Membranproteine

Lernmethoden
- methods

Tafelanschrieb, Folien, Beamerprasentation
= Ubungsaufgaben, Computerpraktikum, Kurzvortrage

Dozentlnnenteam
verantwortlich

Prof. Dr. rer. nat. Dirk Labudde
und Mitarbeiter

- lecturers
Teilnahme-
voraussetzungen Keine
- admission
Arbeitslast

- workload h/w

150 Stunden, davon
60 Stunden Lehrveranstaltungen (entspricht 4 SWS)
90 Stunden Vor- und Nachbearbeitung der Lehrveranstaltungen

Lerneinheitsformen
— mode of teaching

und

Prifungen
- examination

. : visl|p Prafungsleistun-
Lerrje:zik;?ten PVL gen/ Wichtung/ | Credits
in SWS Dauer
Bioinformatische 2 schriftliche
ToolsundBioda- | 1 | 1 | 2 | bor- | Prifung 90 Minu- 5
tenbanken testate ten

12
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Empf. L'teratur =  Merkl, Waak: Bioinformatik Interaktiv: Grundlagen, Algorithmen,
- e Anwendung. Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, 2009.
= Zvelebil, Baum: Understanding Bioinformatics. Garland Science,
2007.
Verwendung L Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik
- application

13
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Modulbeschreibung fur das 2. Semester

Studiengang Molekularbiologie/ | Abschluss M. Sc
- course Bioinformatik - degree T
Modulname Gentechnik ECTS Credits 5
- module name
Kirzel GENTE Semester 2
- short form - semester
PfllchtN\/_ahI-Modl_JI Pflicht Haufigkeit jahrlich (SS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language Deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele

Ziel der Vorlesung ist die Vorstellung des internationalen rechtlichen

- objectives | Rahmens, dem gentechnische Experimente und Produktionen unter-
liegen. Zudem werden Fallbeispiele eingefihrt.
Im Seminar sollen die Studenten in Teams ausgew&hlte Aspekte der
Fallbeispiele vertiefen und, angereichert mit dem methodischen Wis-
sen aus der Molekularbiologie, darstellen.
Lehrinhalte Die Vorlesung behandelt folgende Themenbereiche:
- content = Gentechnikgesetz in Deutschland
= Gentechnikgesetze international
= Gentechnik und Patentierung
= Ausgewabhlte Zulassungsverfahren
Im Seminar wird das in der Vorlesung erworbene Wissen an
Fallbeispielen vertieft.
Lehrmethoden Tafelanschrieb, Beamerprasentation, Gruppenarbeit, Vortrage
- methods
Dozenten.team Prof. Dr. rer. nat. habil. R6bbe Wiinschiers
verantwortlich - -
EE— Dipl. Ing. Sandra Feik
- lecturers
Teilnahme-
voraussetzungen keine
- admission
Arbeitslast

- workload h/w

150 Stunden, davon
60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung, Priifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen
— mode of teaching

und

Prifungen
- examination

Lehreinheiten | V| S| P| PV Prafungsleis- Cred-
- units L tungen/ Wich- its
in SWS tung/ Dauer
Re-
. ferat | schriftliche Projek-
Gentechnik 113]|0 30 tarbeit 5
Min.

Empf. Literatur
- literature

=  Gentechnikgesetz
= aktuelle Literatur zu Fallbeispielen

Verwendung
- application

Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik
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Studiengang Molekularbiologie/ | Abschluss M. Sc
- course Bioinformatik - degree T
Modulname Systemische Bio- ECTS Credits
- module name ; 5
logie
Kurzel SYSBIO Semester 2
- short form - semester
Pfllcht/\/\l_ahI-Modgl Pflicht Haufigkeit jahrlich (SS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language Deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele

Ziel ist die Anwendung der im ersten Studienjahr gewonnen Grundla-

- objectives | gen auf allen Gebieten, um den systemischen Charakter von lebendi-
gen Systemen zu erfassen und zu modellieren. Am Beispiel der biolo-
gischen Zelle wird die Ganzheitlichkeit der Systembiologie gelehrt und
die Komplexitat biologischer Systeme verdeutlicht. Die Studierenden
modellieren und simulieren die Zelle aufbauend aus in vivo, in vitro und
in silico Daten.

Lehrinhalte Die Vorlesung behandelt folgende Themenbereiche:
-content| . Grundbegriffe, Einordnung der Systembiologie
= Dbiologische Netzwerke und deren Darstellungs- und
Interpretationsformen
= Modellierung biochemischer Reaktionen und von Gennetzwerken
»= Flux Balance Analysen
= Software zur Modellierung
= Analyse und Integration von Hochdurchsatzdaten
Im Seminar wird das in der Vorlesung erworbene Wissen durch
rechnergestiitzte Ubungsaufgaben und Kurzvortrage der Teilnehmer
vertieft. Sukzessive wird die Modellierung und Simulation der
biologischen Zelle erarbeitet.
Lehrmethoden Tafelanschrieb, Beamerprasentation, Ubungsaufgaben, Kurzvortrage,
- methods | PC-Ubungen
Dozenten.team Prof. Dr. rer. nat. Dirk Labudde
verantwortlich > :
- und Mitarbeiter
- lecturers
Teilnahme-
voraussetzungen keine
- admission
Arbeitslast

- workload h/w

150 Stunden, davon
60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung, Priifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen
— mode of teaching

und

Prifungen
- examination

: . Prafungsleis-
Lehreljgirl:nen Vi S|P PVL tungen/ Wich- | Credits
in SWS tung/ Dauer
Refe-
Systemische rat mu_r_1dliche
Biologie 2111 45 Prufung/ 5
Minu- 30 Minuten
ten

Empf. Literatur
- literature

= Klipp, Liebermeister, et.al.: Systems Biology: A Textbook. Wiley-
VCH, 2009

= Palsson: Systems Biology. Cambridge University Press, 2006

= Edelstein-Keshet: Mathematical Models in Biology. Society for

15
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Industrial Mathematics, 2005.

Verwendung
- application

Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik
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Studiengang - course | Molekularbiologie/ |Abschluss - degree M. Sc
Bioinformatik T
. ECTS Credits
MU IEIE Nanobiotechnolo
- module name . 5
gie
Kirzel - short form Semester
NBIOT _ semester 4. Sem.
PfIICht/WahI-Modpl Pilicht Haufigkeit ahriich (SS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache deutsch Dauer 1 Sem.
- teaching language - duration

Ausbildungsziele
- objectives

Ziel dieses Moduls ist der Erwerb von Kenntnissen ber moderne Me-
thoden aus dem Bereich der Nanotechnologie. Neben den Methoden
werden aktuelle Beispiele diskutiert und eine Interpretation der Resulta-
te in Bezug auf Grenzen und Nachteile vorgenommen.

Lehrinhalte - content

Einfihrung

Sichtbarmachung im Nanomal3stab
Rastertunnelmikroskopie, Rasterkraftmikroskopie
Nachweis von Viren mittels Rasterkraftmikroskopie

Das Wiegen einzelner Bakterien und Viruspartikel
Nanopartikel fur die Markierung und in der Krebstherapie
Zusammenbau von Nanokristallen durch Mikroorganismen
Antibakterielle Nanoschichten

Gentechnische Veranderung von DNA im Nanomalf3stab
Mechanische DNA

Nanomaschinen

Biomolekulare Motoren

Lernmethoden
- methods

Tafelanschrieb, Beamerprasentation, Ubungsaufgaben, Rechnerarbeit
(Programmierung), Kurzvortrage

Dozententeam
verantwortlich
- lecturers

Prof. Dr. Petra Radehaus
und Mitarbeiter

Teilnahme-

voraussetzungen
- admission

keine

Arbeitslast

- workload
h/w

150 Stunden, davon
60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen

. . . Prafungsleis-

— mode of teaching Lehreuuzirl?ten V| S|P VL tungen/ Wich- | Credits
in SWS tung/ Dauer
und
Nanobiotechno- Refe- mundliche Pri-
. 21 2|0 | rat30 . 5
Priifungen logie Min. fung 30 Minuten
- examination
Empf. Literatur .
- literature
Verwendung Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik
- application
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Studiengang - course | Molekularbiologie/ |Abschluss - degree
C . M. Sc.
Bioinformatik
. . | ECTS Credits
MU IEIE Molekularbiologie 5
- module name
Kirzel - short form Semester
MOBIO - semester 2
Pflicht/Wahl-Modul . Haufigkeit s
- obligatory/optional Pflicht - frequency jahrlich (SS)
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language Deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele
- objectives

In der Vorlesung werden fundierte Kenntnisse im Bereich der methodi-
schen Molekularbiologie vermittelt. Die Studenten sollen befahigt wer-
den, sowohl auf Transkriptions- als auch auf Translationsebene analy-
tisch zu arbeiten.

Im Praktikum werden in eigenen Experimenten Daten gesammelt, die
sowohl unter den Gesichtspunkten des Labor- und Wissensmanage-
ments protokolliert als auch in anderen Lehreinheiten analysiert werden
sollen. Das zentrale und verbindende Element bildet dabei die Linux-
Workbench.

Lehrinhalte - content Die Vorlesung behandelt folgende Themenbereiche:
*= Modellorganismen
* Transformationssysteme und Uberexpressionssysteme
= Analyse genetischer Netzwerke
= Aufklarung von Protein-Protein und Protein-Nukleinsdure
Wechselwirkungen
= Methodenoptimierung fir die Automatisierung
Im Praktikum wird das in der Vorlesung erworbene Wissen durch
ausgewabhlte Beispiele vertieft.
Lernmethoden Tafelanschrieb, Folien, Beamerprasentation, Ubungsaufgaben,
- methods | Kurzvortrage
Iagéﬁmgrgitceham Pfof. Dr. rer. nat. habil. Rs‘jbbe Winschiers
- Dipl. Ing. (FH) Sandra Feik
- lecturers
Teilnahme-
voraussetzungen keine
- admission
Arbeitslast

- workload h/w

150 Stunden, davon
60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen
— mode of teaching

und

Prifungen
- examination

Prifungsleistun-
gen/ Wichtung/
Dauer

Lerneinheiten |V S|P

. PVL
- units

Credits

in SWS

schriftliche Prifung
90 Minuten (2/3),
alternative Pri-

fungsleistung (1/3)

2 Labor-

Molekularbiologie | 2 | 0 | 2 testate

Empf. Literatur

= Gibson, Muse: A Primer of Genome Science, Palgrave Macmillan,

- literature 2009.
= Brown: Genomes, Taylor & Francis, 2006.
Verwendung . Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik
- application
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Studiengang Molekularbiologie/ | Abschluss M. Sc
- course Bioinformatik - degree Ce
Modulname Biodatenbanken, ECTS Credits
- module name .
Ontologien und 5
Semantik
Kirzel BIOOS Semester 2
- short form - semester
Pfllcht/\/\l_ahI-Modgl Pflicht Haufigkeit jahrlich (SS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language Deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele

In diesem Modul wird gemeinsam mit den Studierenden die Rolle und

- objectives | Bedeutung von Ontologien in den Lebenswissenschaften erarbeitet
und als modernes Hilfsmittel fir die Systematisierung eingesetzt. Der
Themenbereich Semantik wird im Kontext der Molekularbiologie be-
trachtet.
Lehrinhalte Die Vorlesung behandelt folgende Themenbereiche:
- content = Datenbanken in der Biologie und Suche nach biologischer
Information
=  Wiederholung SQL
= Einfihrung Ontologie und Semantik (Begriffe, Definitionen und
Zusammenhange)
=  Anwendungen von Ontologien in den Lebenswissenschaften
= RDF, SPARQL
Im Praktikum wird das in der Vorlesung erworbene Wissen durch aus-
gewdhlte Beispiele vertieft.
Lehrmethoden Tafelanschrieb, Folien, Beamerprasentation, Ubungsaufgaben, PC-
- methods | Ubungen (Programmierung), Kurzvortrage
Dozenten.team Prof. Dr. rer. nat. Dirk Labudde
verantwortlich - .
und Mitarbeiter
- lecturers
Teilnahme-
voraussetzungen keine
- admission
Arbeitslast

- workload h/w

150 Stunden, davon
60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung, Priifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen

. Lehreinheiten | V | s| P Prifungsleis-
— mode of teaching . . PVL tungen/ Wich- |Credits
- units in SWS
q tung/ Dauer
un Biodatenban- 1La- Lo .
ken, Ontologien | 2 | 1 | 1 | bortes- | Mundliche Pra- 5
Prifungen ’ o fung 30 Minuten
L und Semantik tat
- examination
Empf. theratu:;terature = Dengel: Semantische Technologien — Grundlagen, Konzepte, An-

wendungen. Spektrum Akademischer Verlag, 2012.

= Jansen; Smith: Biomedizinische Ontologie — Wissen strukturieren
fur den Informatik-Einsatz. 2011

= Robinson, Bauer: Introduction to Bio-Ontologies. 2011

= Heyer; Quasthoff: Text Mining — Wissensrohstoff Text — Konzepte,
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Algorithmen, Ergebnisse. 2006

Verwendung
- application

Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik
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Modulbeschreibung fur das 3. Semester

Studiengang - course | Molekularbiologie/ |Abschluss - degree
C . M. Sc.
Bioinformatik
Modulname , , ECTS Credits
- module name | Wissenschaftlich 5
es Oberseminar
Kirzel - short form Semester
WIOBS - semester 3
Pflicht/Wahl-Modul , Haufigkeit e
- obligatory/optional Pflicht - frequency Jahrlich (WS)
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language Deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele

In diesem Kurs erlernen die Studierenden dem Umgang mit Literatur-

- objectives | recherche auf der Grundlage von Papermonitoring und Prasentatio-
nen. Gerade in den Bio- und Lebenswissenschaften ist die Beschaf-
fung von Information von grundlegender Bedeutung. Auf der anderen
Seite erstellen die Studenten und Studentinnen eine Lehreinheit und
prasentieren diese in Veranstaltungen des Bachelorstudienganges
Biotechnologie.

Lehrinhalte - content *  Fahigkeiten zum Wissenschaftlichen Arbeiten
= Erarbeitung von Grundlagen in einem neuen Fachgebiet
= Anfertigen und Prasentieren einer Lehrprobe in einem Fach
Lernmethoden Tafelanschrieb, Folien, Beamerprasentation, Ubungsaufgaben,
- methods | Kurzvortrage
Dozenten,team Prof. Dr. rer. nat. Dirk Labudde
verantwortlich Prof. Dr. R. Wiinschiers
- lecturers | prof. Dr. P. Radehaus
Teilnahme-
voraussetzungen keine
- admission
Arbeitslast

- workload h/w

150 Stunden, davon
30 Stunden Lehrveranstaltungen
120 Stunden Vor- und Nachbereitung, Priifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen
— mode of teaching

und

Prifungen
- examination

Lerneinheiten |V /S|P Prufungsleistun-

. PVL gen/ Wichtung/ | Credits
- units Dauer
in SWS
Wissenschatftli- |, 1, |, - Vortrag 45 Minuten 5

ches Oberseminar

Empf. Literatur
- literature

= Aktuelle, themenbezogene Literatur (Internet,
Literaturdatenbanken)

Verwendung
- application

Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik
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Studiengang - course | Molekularbiologie/ | Abschluss M. Sc

Bioinformatik |- degree i

. . ECTS Credits
e Synthetische Bio-
- modulename ) 5
logie
Kurzel- short form Semester
SYNBIO - semester 3

Pflicht/Wahl-Modul Pflicht Haufigkeit jahrlich (WS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache deutsch Dauer 1 Semester
- teachinglanguage - duration

Ausbildungsziele

Ziel ist die Anwendung der im ersten Studienjahr gewonnen Grundlagen

- objectives | auf allen Gebieten, um den systemischen Charakter von lebendigen Sys-
temen zu erfassen und zu modellieren. Hierbei kommt insbesondere die
im ersten Semester aufgesetzte Biolinux Workbench zum Einsatz. Die
Bedeutung dieser Modelle und grundlegende Regelmechanismen werden
dann auf den Methodenraum der synthetischen Biologie projiziert.
Lehrinhalte - content Die Vorlesung behandelt folgende Themenbereiche:
= Flux Balance Analysen
= Software zur Modellierung
= Analyse und Integration von Hochdurchsatzdaten
= Molekularbiologische Methoden in der synthetischen Biologie
Im Seminar wird das in der Vorlesung erworbene Wissen durch
rechnergestiitzte Ubungsaufgaben und Kurzvortrage der Teilnehmer
vertieft.
Lernmethoden Tafelanschrieb, Folien, Beamerprasentation, Ubungsaufgaben,
- methods Kurzvortrage
Dozententeam
verantwortlich Prof. Dr. rer. nat. habil. R6bbe Wiinschiers
- lecturers
Teilnahme-
voraussetzungen keine
- admission
Arbeitslast

- workload h/w

150 Stunden, davon
45 Stunden Lehrveranstaltungen
105 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen
—mode of teaching

und

Prifungen
- examination

S Vs p Prifungsleistun-
Lerrjilzik}:ten PVL gen/ Wichtung/ | Credits
in SWS Dauer
Synthetische Bio- 11201 1 Labor-| mindliche Prifung 5
logie testat 20 Minuten

Empf. Literatur

= Klipp, Liebermeister, et.al.: Systems Biology: A Textbook. Wiley-

- literature VCH. 2009
= Palsson: Systems Biology. Cambridge University Press, 2006
= Edelstein-Keshet: Mathematical Models in Biology. Society for
Industrial Mathematics, 2005.
Verwendung

- application

Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik

22




|:| Modulhandbuch Molekularbiologie/ Bioinformatik

Studiengang - course | Molekularbiologie/ |Abschluss - degree
C . M. Sc.
Bioinformatik
ECTS Credits
MEdTInErE Molecular Model-
- modulename ”
ling and Drug 5
Discovery
Kurzel- short form Semester
MMDD - semester 3
Pflicht/Wahl-Modul . Haufigkeit L
- obligatory/optional Pilicht - frequency jahrlich (WS)
Unterrichtssprache Dauer
- teachinglanguage Deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele
- objectives

Ziel dieses Kurses ist das Grundverstandnis der Computergestitzten Ge-
nerierung von Medikamenten. Ausgehend von Grundkenntnissen uber
biologische Strukturen stehen hier die Komplexe (Protein-Ligand) im Mit-

telpunkt.

Lehrinhalte - content

Die Vorlesung behandelt folgende Themenbereiche:

= Einfihrung und Motivation

=  Wiederholung 3D-Strukturen

= Beschreibung der Struktur von Biomolekilen

= Protein-Ligand-Wechselwirkungen als Grundlage der
Arzneistoffwirkung
Proteinmodellierung und strukturbasiertes Wirkstoffdesign
Suche und Optimierung der Leitstruktur
Molecular Modelling
Quantitative Struktur-Wirkungsbeziehungen und Design-
Methoden
= Ausgewahlte Liganden fur Kanale, Poren und Transporter

Die Vorlesungen werden durch praktische Ubungen am Computer

erganzt.

Lernmethoden
- methods

Tafelanschrieb, Folien, Beamerprasentation, Ubungsaufgaben,
Rechnerarbeit (Programmierung), Kurzvortrage

Dozententeam
verantwortlich
- lecturers

Prof. Dr. rer. nat. Dirk Labudde
und Mitarbeiter

Teilnahme-

voraussetzungen
- admission

keine

Arbeitslast
- workload h/w

150 Stunden, davon
45 Stunden Lehrveranstaltungen
105 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen
—mode of teaching

und

Prifungen
- examination

vis p Prufungs-
Lerneinheiten leistungen/ )
- units PVL Wichtung/ Credits
Molecular Modelling schriftliche
and Drug Discovery | 2 | 0 | 1 - Prufung 5
’ Y 90 Minuten
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Empf. Literatur = Klebe, Gerhard: Wirkstoffdesign — Entwurf und Wirkung von

- literature Arneistoffen. - 2. Aufl. - Spektrum Akademischer Verlag, 2009

=  Frishman, Dmitrij: Structural Bioinformatics of Membrane Proteins.
— 1. Aufl. — Springer Verlag, 2010

= Zvelebil, Marketa; Baum, Jeremy O.: Understanding Bioinformatics.
— 1. Aufl. — New York: Garland Science, 2007

Verwendung L Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik
- application
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Studiengang Molekularbiologie/ | Abschluss M. Sc
- course Bioinformatik - degree CT
Modulname Forschungsmodul ECTS Credits 5
- module name
Kurzel FOMO Semester 3
- short form - semester
Pfllcht/\/\l_ahI-Modgl Pflicht Haufigkeit jahrlich (WS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language Deutsch - duration 1 Semester

AUSb”dungSZ'e_le _ Anfertigung eines Projektberichts, der den wissenschaftlichen Anforde-
- objectives | ryngen Rechnung tragt.

Lehrinhalte Forschungsaufgabe aus dem Bereich Molekularbiologie/Bioinformatik und
- content | giomathematik
Lehrmethoden Selbststandige wissenschaftliche Arbeit, auch im Rahmen eines Teams
- methods
Dozententeam Prof. Dr. rer. nat. Dirk Labudde
verantwortlich Professoren fur Biotechnologie/Bioinformatik/Informatik
- lecturers | Externe Betreuer
Teilnahme-
voraussetzungen keine
- admission
Arbeitslast
~workload hiw 450 Stunden (12 Wochen)
Lehrelnheltsformen Lehreinheiten v | S | P Prafungsleis- Cred-
— mode of teaching - units in SWS PVL . tungen/ its
Wichtung/Dauer
und Schriftliche Arbeit
zum For-
Prufungen schungsmodul
- examination - - - - (Gew. 7/10) und 15
mundl. Prufung,
15 Minuten (Gew.
3/10)

Empf. Literatur

: = Aktuelle, themenbezogene Literatur (Internet, Literaturdaten-
- literature

banken)

Verwendung

. Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik
- application
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Modulbeschreibung fur das 4. Semester

Studiengang Molekularbiologie/ | Abschluss M. Sc
- course Bioinformatik - degree T
Modulname Masterprojekt ECTS Credits 5
- module name
Kirzel MPMO Semester 4
- short form - semester
Pfllcht/\/\l_ahI-Modgl Pflicht Haufigkeit jahrlich (WS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele
- objectives

Die Studierenden verfligen tber die Basis, ihre wissenschaftlichen Kennt-
nisse im Rahmen einer Promotion weiter zu vertiefen. Sie kdnnen eine
mastertypische Aufgabenstellung auf dem Gebiet der lebenswissenschaft-
lichen Forschung selbststéandig auf wissenschaftlicher Grundlage metho-
disch bearbeiten; Sie sind in der Lage, Arbeitsergebnisse syste-
matisch darzustellen und zu dokumentieren, sowie aufbauend auf den
Resultaten weitere Experimente zu planen.

Die Studierenden lernen eigenstandiges wissenschaftliches Arbeiten, in-
dem sie bei einem Forschungsprojekt aus dem Gebiet der jeweiligen Ar-
beitsgruppe experimentelle Arbeiten durchfihren und die Daten in die
wissenschaftliche Umgebung einordnen. Sie sind in der Lage, Experimen-
te zu konzipieren, durchzufiihren und auszuwerten. Sie kdnnen sich die
erforderlichen theoretischen Hintergrinde anhand von Fachliteratur erar-
beiten.

Lehrinhalte
- content

Der Modulinhalt richtet sich hach dem Thema des Masterprojektes. Die
Aufgaben kdnnen sowohl Anwendungen in der Industrie als auch
Probleme der reinen Mathematik betreffen.

Lehrmethoden
- methods

Selbststandige wissenschaftliche Arbeit, auch im Rahmen eines Teams

Dozententeam
verantwortlich
- lecturers

Prof. Dr. rer. nat. Dirk Labudde
Professoren fir Biotechnologie/ Bioinformatik/ Informatik
Externe Betreuer

Teilnahme-

voraussetzungen
- admission

Abschluss aller anderen Module des Masterstudienganges

Arbeitslast
- workload h/w

900 Stunden

Lehreinheitsformen
— mode of teaching

und

Prifungen
- examination

L vV i[s |p Priifungsleis-
Lehre::ir;?ten in PVL tungen/ Wich- Cirtesd—
SWS tung/ Dauer
Masterseminar Rl\(/la;cr?lrj?(tar?o Masterarbeit,
Masterarbeit 0[2|0 ! mundliche Pri- 30
. Testat/ Be- )
Kolloquium leg fung min Note 4

Empf. Literatur
- literature

= Aktuelle, themenbezogene Literatur (Internet, Literaturdaten-
banken)

Verwendung

Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik
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- application ‘

Modulbeschreibung fur die Wahlmodule

Studiengang Molekularbiologie/ | Abschluss M. Sc
- course Bioinformatik - degree T
Modulname Graphen und ECTS Credits
- module 5
name Netzwerke
Kirzel GRANW Semester 1.2
- short form - semester
Pfllcht/WahI-MO(_qu Wahimodul Haufigkeit halbjahrlich
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language Deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele
- objectives

Vermittlung grundlegender mathematischer Strukturen und Methoden,
die fur die Analyse sozialer Netzwerke, in der Informatik und im Operati-
ons Research von Bedeutung sind; Vermittlung forschungsrelevanter
Themen; Forderung der kombinatorischen Denkweise, des korrekten
Gebrauchs der mathematischen Fachsprache und der Argumentations-
fahigkeit

Lehrinhalte
- content

Zahlentheoretische Grundlagen,
Halbgruppen, Gruppen, Ringe, Kérper,
Grundbegriffe der Graphentheorie,
Klassische Satze der Graphentheorie,
Matrizendarstellungen von Graphen,
Darstellungen von Graphen im Rechner,
Grundlegende Graphenalgorithmen,
Berechnung von Graphenpolynomen,
Greedy-Algorithmen und Matroide
Matchings in bipartiten Graphen,
Kirzeste Wege und Flussprobleme.

Lehrmethoden
- methods

Beamerprasentation, Tafelanschrieb, Ubungsaufgaben.

Dozententeam
verantwortlich

- lecturers

Prof. Dr. rer. nat. Peter Tittmann

Prof. Dr. rer. nat. Klaus Dohmen

Teilnahme-

voraussetzungen
- admission

Keine

Arbeitslast
- workload h/w

150 Stunden, davon
90 Stunden Lehrveranstaltungen
60 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen
— mode of teaching

und

Prifungen
- examination

Lehreinheiten | | s[P VL Prg;jr\}siilﬁéjtnur;— Cred-
- units in SWS 9 g its
Dauer
Graphen und schriftliche Pri-
Netzwerke 21 2] 0 Testat fung 90 Minuten 5

Empf. Literatur
- literature

= Tittmann, P.: Graphentheorie: Eine anwendungsorientierte Einfiih-
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rung. Carl Hanser Verlag, 2. Auflage, 2011.

=  Krumke, O. und Noltemeier, H.: Graphentheoretische Konzepte und
Algorithmen. 3. Auflage, 2012.

= Bising, Ch.: Graphen- und Netzwerkoptimierung. Spektrum Akade-
mischer Verlag, 2010.

Verwendung Masterstudiengang Diskrete und Computerorientierte Mathematik, Moleku-
- application | larbiologie/ Bioinformatik
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Studiengang C Abschluss
- course Moé?cl)(iw% rr?lloellggle/ - degree M. Sc.
Modulname Advanced Data ECTS Credits
- module name Mining 5
Kirzel ADVDM Semester 1.2
- short form - semester

Pfllcht/WahI-MOQUI Wahlmodul Haufigkeit halbjahrlich

- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache Dauer

- teaching language Deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele
- objectives

LInformation schlagt Ware" (Tietz, 92).

Der Modul behandelt erweiterte Techniken der Daten-Vorverarbeitung
(ETL - Extraction, Transforming, Loading) sowie anspruchsvolle Algo-
rithmen und Verfahren zum Data Mining. Diese Data-Mining-Techniken
helfen dem Anwender, bisher verborgen gebliebenes Wissen, Zusam-
menhéange, Abhéngigkeiten sowie Muster und Trends in grol3en Daten-
mengen (semi)-automatisiert zu entdecken sowie dieses Wissen gewinn-
bringend z. B. zur Optimierung von Geschéftsprozessen anzuwenden.
Das Berufsbild des ,Data Miners" wird in den kommenden Jahren zu den
Top-10 in der IT gehdren. Data-Mining-Spezialisten werden durch ihre
Schlisselposition an der Schnittstelle zwischen IT auf der einen Seite
sowie Marketing, Service und Vertrieb auf der anderen maf3geblich den
Erfolg eines Unternehmens mitgestalten helfen.

Der Studierende besitzt ein kritisches Verstandnis fir eine Vielzahl an
Data-Mining-Techniken und —L6sungen.

Er ist in der Lage, es an realen Fall-Beispielen aus der Praxis erproben
sowie sein Vorgehen bei einem Data-Mining-Projekt eigenstandig zu
planen und zu reflektieren.

Lehrinhalte
- content

Daten-Erhebung (explizit und implizit),

Daten-Vorverarbeitung (ETL-Prozess),

CRISP-Data-Mining-Prozess,

explorative, statistische Verfahren zur Daten-Analyse,

Data-Mining-Algorithmen und -Verfahren (z. B. Entscheidungs-

baume, Neuronale Netze, KNN - und Clustering-Verfahren, Sup-

port VectorMachine (SVM)),

= proprietére und freie (open source) Software-Werkzeuge fur den
ETL-Prozess und das Data Mining,

» Integration des gewonnenen Wissens in operative (Geschafts)-
Prozesse z. B. mittels der XML-basierten Predictive Model Markup
Language (PMML),

= Daten-Schutz und -Sicherheit.

Lehrmethoden
- me_
thods

In der Vorlesung werden erweiterte Techniken der Daten-Vorverarbeitung
und der Daten-Auswertung gelehrt. Neben der Vermittiung des
theoretischen Hintergrunds der Algorithmen und Verfahren steht hierbei
allerdings der Bezug zur Praxis im Mittelpunkt.

Im Praktikum werden das erlernte Wissen und die gewonnenen
Erkenntnisse mit Hilfe proprietéarer und freier Software-Werkzeuge
erprobt.

Die Teilnahme der Studierenden am internationalen ,Data-Mining-Cup”
(Wettbewerb im Data Mining, siehe www.data-mining-cup.de), der jéhrlich
stattfindet, wird Teil des Praktikums sein. Die Studierenden kdnnen sich
hierbei im Data Mining mit anderen studierenden Teilnehmern weltweit
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messen und stellen in Kurzreferaten ihre Problemldsungen vor.

Dozententeam
verantwortlich
- lecturers

Prof. Dr.-Ing. Andreas lIttner
und Mitarbeiter

Teilnahme-

voraussetzungen Keine
- admission

Arbeitslast

150 Stunden, davon
- workload h/w

90 Stunden Lehrveranstaltungen
60 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung

Lehreinheitsforme_n  enreinheiten VIis[P Prafungsleistun-
— mode of teaching : _ PVL gen/ Wichtung/ | Credits
- units in SWS
Dauer
und
. Advanced Da- >l ol 2 i Schriftliche Prifung 5
Prifungen - ta Mining 90 Minuten
- examination

Empf. L'teratl_” =  Vorlesungsmanuskript (Folienkopien)
-literature | & chapelle, O.; Schélkopf, B., Zien, A.: Semi-Supervised Learning,

MIT Press, 2006, ISBN 0262033585.

=  Pyle, D.: Business Modeling and Data Mining, Morgan Kaufmann,
2003, ISBN 155860653X.

=  Pyle, D.: Data Preparation for Data Mining, Morgan Kaufmann,
1999, ISBN 1558605290.

=  Vapnik, V.: Statistical Learning Theory, Wiley, 1998, ISBN
0471030031.

=  Proceedings of the ACM SIGKDD international conferences on
Knowledge discovery and data mining (KDD).

=  www.kdnuggets.com

Verwendung Masterstudiengénge Diskrete und Computerorientierte Mathematik, Mole-
- application | kularbiologie/ Bioinformatik
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Studiengang C Abschluss
- course Moéeigilrj]l% rrt;;o;ggle/ - degree M. Sc.
Modulname Computational ECTS Credits
- module name Statistics 5
Kirzel COST Semester 1
- short form - semester
Pfllcht/WahI-MO(_qu Wahlmodul Haufigkeit jahrlich (WS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language Deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele
- objectives

Im Modul sollen die Studierenden eine umfassende Fach- und Metho-
denkompetenz bei Modellierung und Ldsung statistischer Probleme ent-
wickeln.

Aufbauend auf den Modulen Wahrscheinlichkeitstheorie und mathemati-
sche Statistik sowie Wahrscheinlichkeitstheorie Il liegen die Schwerpunk-
te dieses Moduls im Erwerb von Féhigkeiten im Umgang mit professionel-
ler Statistik-Software (z.B. STATISTICA, SPSS, SAS oder R).

Auf der Basis eines fundierten und anwendungsbereiten Wissens im Be-
reich der Statistik erlernen die Studierenden, statistische Fragestellungen

von der Modellierung Giber die rechentechnische Umsetzung bis zur ele-
ganten Ergebnisdarstellung selbststandig und im Team zu bearbeiten.

Durch das Ldsen von praxisrelevanten statistischen Aufgaben, einschliel3-
lich der Interpretation der erhaltenen Ergebnisse und deren ubersichtli-
cher Darstellung, werden die Studierenden befahigt, einfache und kom-
plexere Problemstellungen aus dem Gebiet der Statistik zu l6sen.

Lehrinhalte
- content

Anwendung grundlegender Verfahren der beschreibenden Statistik,
Verfahren der schlieBenden Statistik,

Regressionsanalyse,

Varianzanalyse,

Zeitreihenanalyse,

ausgewahlte Prognoseverfahren

Lehrmethoden
- me-
thods

Die Wissensvermittlung erfolgt durch Vortrag, Tafelbild und Beamer. Die
Studenten vollziehen die Losungen von Problemen und Aufgaben sofort
am eigenen Rechner nach und festigen ihre Erkenntnisse durch individu-
elle Lésungen bzw. Lésungen in Teamarbeit. Fir die Vor- und Nachberei-
tung der Lehrveranstaltungen stehen den Studierenden Ubungsaufgaben
zur Verflgung.

Dozententeam
verantwortlich

- lecturers

Prof. Dr. rer. nat. Egbert Lindner

Teilnahme-

voraussetzungen
- admission

Keine

Arbeitslast
- workload h/w

150 Stunden, davon
60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung
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LehreinheitSformen Lehreinheiten | Y | s| P Priifungsleistun-
— mode of teaching . . PVL gen/ Wichtung/ | Credits
- units in SWS
Dauer
und
. Computational
Prifungen Statistics 0 4101 - Beleg °
- examination
Empf. theratl_'lr = Backhaus, K.: Multivariate Analysemethoden. Springer, Berlin,
- literature 2008.

= Sachs, L.: Angewandte Statistik. Springer, Berlin, 2003.

=  Programmbeschreibung STATISTICA.
Verwendung Masterstudiengang Diskrete und Computerorientierte Mathematik, Moleku-

- application | larbiologie/ Bioinformatik
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Studiengang C Abschluss
- course Moé?cl)(iw% rr?lloellggle/ - degree M. Sc.
Modulname Lineare Optimie- ECTS Credits
- module name 5
rung
Kirzel 3-LIOP Semester 1
- short form - semester
Pfllcht/WahI-MOQUI Wahlmodul Haufigkeit jahrlich (WS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language Deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele

Der Modul Lineare Optimierung bildet die Grundlage fir weiterfiihrende

- objectives | Module zur Optimierung. Nachdem die Studierenden diese Veranstal-
tung abgeschlossen haben, sollen sie
= grundlegenden Problemstellungen der linearen Optimierung und
deren Modelle kennen,
= Ldsungsalgorithmen kennen und deren Verfahrensschritte geomet-
risch, mathematisch bzw. heuristisch interpretieren kénnen,
= Ldsungsverfahren der linearen Optimierung anwenden, anpassen
und weiterentwickeln kénnen,
= in der Lage sein, in der Praxis auftretende Optimierungsprobleme
zu modellieren und mit geeigneten Algorithmen zu I6sen und
= komplexere Aufgabenstellungen der Optimierung mit Fachkraften
aus Technik oder Wirtschaft analysieren, bearbeiten und mit Hilfe
von Computern effizient I6sen kénnen
Lehrinhalte = Grundlagen der lineare Optimierung (Modelle, Theorie der konvexen
- content Mengen, Dualitatstheorie),
= Ldsungsverfahren (primale und duale Simplexmethode),
= Postoptimalitatsbetrachtungen (Sensitivitatsanalyse, parametrische
Optimierung),
= Spezialfalle der linearen Optimierung (Transport- und Zuordnungs-
probleme) und deren Lésung,
= EinfOhrung in die Vektoroptimierung (Pareto-Optimalitat, Lésungsan-
satze fur lineare Vektoroptimierungsaufgaben).
Lehrmethoden In den Vorlesungen werden die grundlegenden Modelle der Optimierung
- me- und die zugehdrigen Lésungsalgorithmen vermittelt. Anhand des in der
thods Vorlesung erworbenen Wissens beschéftigt sich der Student unter Einbe-
ziehung von Optimierungssoftware selbstandig mit der Modellierung und
Lésung von Grund- und Anwendungsaufgaben. Im Intranet werden dazu
Skripte, Algorithmen und eine umfangreiche Aufgabensammlung bereit-
gestellt.
In den Seminaren und Praktika werden typische Aufgabenklassen aus-
fuhrlich behandelt und inhaltliche Schwerpunkte wiederholt, wobei be-
sonderer Wert auf die Interpretation der Ergebnisse gelegt wird. In der
Diskussion mit den Studenten werden Probleme, die beim selbstéandigen
Ldsen der Aufgaben auftraten, beseitigt.
Dozententeam
verantwortlich Prof. Dr. rer. nat. Regina Fischer
- lecturers
Teilnahme-
voraussetzungen Keine
- admission
Arbeitslast

150 Stunden, davon
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- workload h/w

60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen
— mode of teaching

und

Prifungen
- examination

Lehreinheiten | Y | s| P Priifungsleistun-
- units in SWS PVL gen/ Wichtung/ Credits
Dauer
Lineare Opti- ol 21 1 Tes- | Schriftliche Prifung 5
mierung tat 90 Minuten

Empf. Literatur

= Seiffart, Manteuffel: Lineare Optimierung. Teubner Verlag, 1974.

- literature | . giingl: Operations Research - Linearoptimierung. Fachbuchverlag

Leipzig, 2002.

= Hamacher, Klamroth: Lineare und Netzwerk - Optimierung, Linear
and Network Optimization. Vieweg-Verlag, 2006 (bilingual).

= Unger, Dempe: Lineare Optimierung. Vieweg&Teubner, 2010.

= Gritzmann: Grundlagen der mathematischen Optimierung. Springer,
2013.

Verwendung Masterstudiengang Applied Mathematics in Digital Media, Molekularbiolo-
- application | gie/ Bioinformatik
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Studiengang couree Allgemeine und Abschluss degree 5 se
Digitale Forensik B
Modulname Parallelverarbeitu ECTS Credits
- module name 5
ng
Kurzel 03-PARV Semester 5
- short form - semester
PllichtWahl-Modul |\ p fiichtmodul | Haufigkeit jahrlich (WS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language Deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele
- objectives

Die Teilnehmer gewinnen ein vertieftes Verstandnis Uber verschiedene
Formen der Parallelitat in der Realitét.

Parallelrechner bzw. Cluster kommen inzwischen nicht mehr nur fir
wenige "grandchallenges"” zum Einsatz, sondern zunehmend auch in
vielen wissenschaftlichen Einrichtungen und vor allem auch

in Unternehmen, sowohl im engeren IT-Bereich (z.B. Provider fur Web-
Dienste) als auch im industriellen Umfeld (z.B. Automobilbau).

Daher lernen die Studierenden entsprechende Konzepte zur Ldsung
typischer praktischer Probleme mit Hilfe von Parallelrechnern bzw.
Computer-Clustern oder -Netzwerken kennen. Dies schlie3t neben der
nétigen Fachkompetenz vor allem den Erwerb von Analyse- und Eva-
luationskompetenz (Fahigkeit zur Einschatzung hins. moglicher L6-
sungswege und deren Bewertung) ein.

Dazu werden Fachwissen und Methoden vermittelt, um Ldsungsideen
praktisch unter Nutzung von Parallelrechnern bzw. Clustern umzuset-
zen und schliel3lich auch zu bewerten. Durch die fur das praktische
Projekt erforderliche Teamarbeit werden zuséatzlich soziale Kompeten-
zen vermittelt und praktische Erfahrungen beim Projektmanagement
vertieft.

Lehrinhalte
- content

= Aktuelle Probleme, die sich mit herkdbmmlichen Verarbeitungskon-
zepten nicht oder nicht effizient beherrschen lassen

= aktuelle Anwendungen fur die Parallelverarbeitung

= Aktuelle Parallelverarbeitungssysteme und -Konzepte (state of

theart)

Klassifikationsschemata im Umfeld von Parallelverarbeitung

Typische Parallelrechner-Architekturen und ihre Funktionsweise

Leistungsbewertung von Parallelrechnern,

Betriebssysteme fur Parallelrechner,

Programmiersprachen zur Parallelverarbeitung

[Der Begriff Parallelrechner dient hier als Oberbegriff flir verschie-

dene Formen]

Lehrmethoden
- methods

Die Vorlesung vermittelt im Wesentlichen theoretisches Fachwissen
und Zusammenhange im Bereich der Parallelverarbeitung, illustriert
durch praktische Beispiele.

Durch ein im Team (Projektarbeit) selbstandig zu bearbeitendes Prob-
lem, das sich fur eine Losung mittels Parallelverarbeitung eignet, kann
dieses Wissen praktisch angewendet werden und muss gleichzeitig
selbstandig erweitert werden (z.B. durch Einarbeitung in eine geeigne-
te Programmierumgebung fur die Implementierung einer Parallel-
L6ésung).

Dozententeam
verantwortlich

Prof. Dr.-Ing. Uwe Schneider
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- lecturers
Teilnahme-
voraussetzungen Keine
- admission
Arbeitslast 150 Stunden, davon
-workload h/w | g stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung und Pri-
fung
Lehreinheitsformen Lehreinheit v S| P Prifungsleistun-
— mode of teaching || Lenremnheiten | PVL gen/ Wichtung/ Credits
- units in SWS
Dauer
und .
Programmierauf-
.. gabe (6/10),
Prumngen_ examination Pa?e”iil};gar 0| 2| 2 - schriftliche Pri- 5
fung 60 Minuten
(4/10)
Empf. theratur_ = Bauke, H.; Mertens, St.: Cluster Computing. Berlin: Springer, 2006
-literature | . Bengel, G. u.a.: Masterkurs Parallele und verteilte Systeme.
Wiesbaden: Vieweg/Teubner, 2008
= Gropp, W.; Lusk, E; Skjellum, A.: MPI - eine Einfihrung. Mln-
chen/Wien: Oldenbourg, 2007
= MPI 3.0: A massage passing interface standard version 3.0. MPI
forum, Sept. 2012
= Pacheco, P.S.: An introduction to parallel programming. Elsevier
Inc. 2011
= Rauber, Th.; Ringer, G.: Parallele und verteilte Programmierung.
Berlin: Springer, 2013
= Rauber, Th,, Riinger, G.: Multicore: Parallele Programmierung.
Berlin: Springer, 2008
= Schwandt, H.: Parallele Numerik - eine Einflihrung. BG Teubner,
2003.
=  Waldschmidt, K. (Hrsg.): Parallelrechner - Architekturen, Systeme,
Werkzeuge. BG Teubner, 1995
= Schwederski, Th., Jurczyk, M.: Verbindungsnetzwerke. BG Teub-
ner, 1996
= Tanenbaum, A.S., Austin,T.; Computerarchitektur, Minchen:
Pearson Studium, 2014
=  Online-Dokumente (WWW), z.B. zu PVM, MPI, u.a.
=  www.top500.org
= Zeitschriften: Distributed Computing; Cluster Computing; Int.
Journal of Parallel Programming (Springer)
Verwendung Bachelorstudiengange Allgemeine und Digitale Forensik, Informatik,
- application | Masterstudiengang Molekularbiologie/Bioinformatik,
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Studiengang Molekularbiologie/ Abschluss | M. S
- course Bioinformatik - degree i
Modulname . ECTS Credits
- module name | Numerische Me- 5
thoden
Kirzel NUME Semester 12
- short form - semester
PfllchtANahI-Moc_qu Wahlmodul Haufigkeit halbjahrlich
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language Deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele

Die Studierenden werden in diesem Modul mit den Grundlagen numeri-

- objectives | scher Verfahren und Algorithmen der linearen Algebra und der angewand-
ten Analysis vertraut gemacht.
Im Rahmen des Praktikums erfolgt eine Einfiihrung in die Programmier-
und Visualisierungssoftware MATLAB. Anhand dieser Software werden
die besprochenen Verfahren am Computer erprobt.
Lehrinhalte Prinzipiell ist die Darstellung des Stoffes ist verfahrensorientiert und soll
-content | gie Studierenden befahigen, fiir ein zu lésendes Problem den geeigneten
numerischen Algorithmus auszuwaéhlen. In ausgewdahlten Kapiteln erfolgt
eine funktionalanalytische Untersetzung der zugehérigen Theorie.
= Fehleranalyse,
= Lineare Gleichungssysteme,
= Interpolation,
=  Approximation,
= Nichtlineare Gleichungen,
= Eigenwertaufgaben,
= Numerische Quadratur,
= Numerische Lésung von Anfangswertaufgaben.
Lehrmethoden Die Vermittlung des Fachwissens (Definitionen, Satze, Zusammenhange,
- methods | Beispiele) erfolgt in Form von Vorlesungen im klassischen Stil an der
Tafel. Besonderer Wert wird dabei auch auf die Interpretation der
Ergebnisse gelegt. AuRerdem wird vorbereitetes Lehr- und
Ubungsmaterial in digitaler Form zur Verfiigung gestellt.
In den Seminaren werden typische Aufgabenklassen ausfihrlich
behandelt und inhaltliche Schwerpunkte der Vorlesung gefestigt.
Das Praktikum findet im Computer-Pool statt. Um sicher zu stellen, dass
jeder Studierende einen eigenen Computerarbeitsplatz erhalt, ist die
Teilnehmerzahl an dieser Lehrveranstaltung auf max. 20 Personen
beschrankt.
Dozententeam
verantwortlich
- lecturers
Teilnahme-
voraussetzungen keine
- admission
Arbeitslast

- workload h/w

150 Stunden insgesamt, davon:
60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung
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Lehreinheitsformen - .
. L V| S|P Priifungsleistun-
— mode of teaching || Lehreinheiten : .
. . PVL gen/ Wichtung/ Credits
- units in SWS
und Dauer
Interdisziplina- s N
. Schriftliche Prifung
Priifungen res Wahlmo- (4) - 90 Minuten 5
- examination dul
Empf. theratl_'lr = SCHWARZ, H.R.: Numerische Mathematik, Teubner-Verlag, Stuttgart
- literature
1993.
=  PREUR, W., WENISCH, G.: Lehr- und Ubungsbuch Numerische Ma-
thematik, Fachbuchverlag Leipzig, 2001
= DEUFLHARD, P., HOHMANN, A.: Introduction to Scientific Compu-
ting ., Springer Berlin, 2002.
= PRESS, W.H., TEUCHOLSKY, S.A. ...: Numerical Recipies in C,
Cambridge University Press, 1999.
Verwendung Masterstudiengang Diskrete und Computerorientierte Mathematik, Moleku-
- application | larbiologie/ Bioinformatiker
Studiengang o Abschluss
- course| Molekularbiologie/ - degree M. Se.
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Bioinformatik
Modulname disziolin ECTS Credits
- module name | Interdisziplinares 5
Wahlmodul
Kirzel Semester
1,2
- short form - semester
PfllchtANahI-Moc_qu Wahimodul Haufigkeit halbjahrlich
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language Deutsch - duration 1 Semester
Ausbildungsziele Befahigung zur Aneignung neuen Wissens; Befahigung zur interdiszipliné-

- objectives ren Zusammenarbeit

Die Studierenden erhalten einen Einblick in andere Wissenschaftsdiszipli-
nen und Anwendungsfelder.

Lehrinhalte = Die Lehrinhalte des Moduls entsprechen den in dem jeweiligen
- content Modulblatt
= festgelegten Inhalten des aus einem anderen akkreditierten
= Masterstudiengang ausgewahlten Moduls mit einem Workload von
= mindestens 5 Credits.
Lehrmethoden Verschiedene Lernmethoden
- methods
Dozententeam
verantwortlich
- lecturers
Teilnahme-
voraussetzungen keine
- admission
Arbeitslast

150 Stunden insgesamt, davon:
60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung

- workload h/w

Lehreinheitsformen

— mode of teaching || Lehreinheiten v | S | P Prufung.slelstun— :
. . PVL gen/ Wichtung/ Credits
- units in SWS D
und - | auer
Interdisziplina- . .
Schriftliche Prifung
Priifungen res Wahlmo- (4) - 90 Minuten 5
- examination dul

Empf. Literatur
- literature

Verwendung

L Masterstudiengang Molekularbiologie/ Bioinformatiker
- application
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Studiengang Molekularbiologie/ Abschluss | M. S
- course Bioinformatik - degree i
Modulname . |ECTS Credits
- module name | Automatentheorie 5
Kirzel 3-AUTH Semester 1
- short form - semester
Pfllcht/WahI-ModuI Wahimodul Haufigkeit jahrlich (WS)
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache : Dauer
- teaching language Englisch/Deutsch  duration 1 Semester

Ausbildungsziele
- objectives

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Automa-
ten und formale Sprachen als Hilfsmittel im Algorithmenentwurf, im Hard-
ware-Design und bei der Verifikation von Protokollen einzusetzen. Durch
das Studium englischsprachiger Literatur, Ubungsaufgaben und Referate
werden die Studierenden beféhigt, eigene Lésungsvorschlage und Ideen
unter Verwendung der mathematischen Fachsprache zu kommunizieren.
Das Modul férdert in hohem Mal3e die Abstraktionsfahigkeit.

Lehrinhalte
- content

Formale Sprachen; deterministische und nichtdeterministische endliche
Automaten; regulare Ausdriicke, Grammatiken, Kellerautomaten;
Anwendungen im Algorithmen-entwurf, im Hardware-Design, bei der
Mustersuche in Texten und der Verifikation von Protokollen

Im Seminar wird das in der Vorlesung erworbene Wissen durch
Ubungsaufgaben und Kurzvortrage der Teilnehmer vertieft. Es werden
wochentlich Aufgaben gestellt, deren Ldsung die Studierenden im
Seminar prasentieren.

Lehrmethoden
- methods

Tafelanschrieb, Folien, Beamerprasentation, Ubungsaufgaben, Kurzvor-
trage

Dozententeam
verantwortlich

Prof. Dr. rer. nat. Klaus Dohmen
Prof. Dr. rer. nat. Peter Tittmann

- lecturers
Tellnahmte_ Grundlegende Kenntnisse in Mathematik und Informatik aus einem voran-
vorausse Zungen gegangenen Bachelorstudiengang
- admission
Arbeitslast

- workload h/w

150 Stunden insgesamt, davon:
60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen
— mode of teaching

und

Prifungen
- examination

| ehreinheiten V| s|P Priifungsleistun- _
- units in SWS PVL gen/ Wichtung/ Credits
Dauer
Refe-
Automatenthe- >l 2| o rat 30 mundliche Prifung 5
orie Minu- 30 Minuten
ten

Empf. Literatur
- literature

= J.E. Hopcroft, R. Motwani und J.D. Uliman: Introduction to Automata
Theory, Languages, and Computation. Addison-Wesley, 2001.

Verwendung
- application

Masterstudiengang Applied Mathematics in Digital Media, Molekularbiolo-
gie/ Bioinformatiker
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Studiengang Molekularbiologie/ Abschluss
- course Bioinformatik - degree M. Sc.
Modulname _ _ ECTS Credits
- module name Blomathematlk 5
Kirzel BIOM Semester 1.2
- short form - semester '
Pfllcht/WahI-MOQUI Wahimodul Haufigkeit halbjahrlich
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language Deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele

Die Studierenden erwerben Kenntnisse tber die grundlegenden Problem-

- objectives | stellungen, Modelle und Lésungsverfahren der Biomathematik. Dabei sol-
len sie die Kompetenz erlangen, mathematische Methoden zur Behand-
lung biomathematischer Modelle zu verstehen und anzuwenden.

Lehrinhalte Das Modul umfasst Grundlagen der mehrdimensionalen Analysis
-content| pjferential-und  Integralrechnung),  Differentialgleichungen,  Wabhr-
scheinlichkeitstheorie, mathematische Physik und Thermodynamik sowie

Einflhrung in dynamische Systeme.
Lehrmethoden In den Vorlesungen werden die mathematischen Methoden und

- methods | Kompetenzen vermittelt. Im Seminar sollen die Studierenden das
erworbene Wissen vertiefen und an Hand von Beispielen umsetzen und
anwenden.

Dozententeam
verantwortlich Prof. Dr. rer. nat. habil. Thomas Villmann
- lecturers
Teilnahme-
voraussetzungen keine
- admission
Arbeitslast

- workload h/w

150 Stunden insgesamt, davon:
60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen || | . cinneiten | V! ST P Prafungsleistun- |
— mode of teaching . . PVL gen/ Wichtung/ | Credits
- units in SWS
Dauer
und schrift-
liches
Prifungen _ _ Testat | schriftliche Priifung
_ examination Biomathematik | 3| 1| O 60 90 Minuten 5
Minu-
ten
Empf. theratl_utr ¢ = Kerner & Wahl: Mathematik fiur Physiker, Springer, 2008
- literature
= Greiner et al., Thermodynamics and Statistical Physics Springer,
2000
= Grine & Junge, Gewohnliche Differentialgleichungen, Vieweg Ver-
lag, 2008
= Barwolff: Hohere Mathematik fiir Naturwissenschaftler, Vieweg
Verlag 2004
Verwendung Masterstudiengang Diskrete und Computerorientierte Mathematik, Moleku-
- application | larbiologie/ Bioinformatiker
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Studiengang Molekularbiologie/ Abschluss | M. S
- course Bioinformatik - degree i
Modulname Computational ECTS Credits
- module name ] 5
Intelligence
Kirzel Semester 1.2
- short form - semester '
Pfllcht/WahI-MO(_qu Wahlmodul Haufigkeit halbjahrlich
- obligatory/optional - frequency
Unterrichtssprache Dauer
- teaching language Deutsch - duration 1 Semester

Ausbildungsziele

In der Lehrveranstaltung erwerben die Studierenden Wissen Uber grund-

- objectives | |egende mathematisch-algorithmische Prinzipien im maschinellen Lernen.
Schwerpunkt bilden neuronale Netze und Modelle des Hebb"schen Ler-
nens zur Mustererkennung und Klassifikation. Im Computerpraktikum er-
lernen die Studierenden, einfache Algorithmen in ihrem Verhalten zu mo-
dellieren und zu untersuchen.

Lehrinhalte rent = Biologische Neuronen, Perzeptron, Mehrschicht-Netzwerke,
- conten
= Hebb"sches Lernen, Vektorquantisierung.
= Maschinelles Lernen mit MATLAB: Programmierung einfacher
Modelle, Konvergenz.
Lehrmethoden Kreide und Tafel, Beamer, Vortrage, Ubungsaufgaben, eigene
- methods | pProgrammierprojekte.
Dozententeam
verantwortlich Prof. Dr. rer. nat. habil. Thomas Villmann
- lecturers
Teilnahme-
voraussetzungen keine
- admission
Arbeitslast

- workload h/w

150 Stunden insgesamt, davon:
60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung

Lehreinheitsformen

: L V| S|P Prifungsleistun-
— mode of teaching | | Lehreinheiten PVL gen/ Wichtung/ | Credits
- units in SWS
Dauer
und Tla
Computational 51 2| ol bortes- mindliche Prifung 5
Prifungen Intelligence tat 30 Minuten
- examination a
Empf. L'teratl_” = C. Bishop: Pattern Recognition and Machine Learning. Springer,
- literature 2007.
= S, Haykin: Neural Networks. Pearson Education, 2004.
= R. Kruse: Computational Intelligence. Teubner, 2011.
= H. Ritter, T. Martinetz & K. Schulten: Neural Computation and Self-
Organizing Maps. Addison-Wesley, 1992.
= M. Mayamoto: Fuzzy Clustering. Springer 2010.
Verwendung o Masterstudiengang Diskrete und Computerorientierte Mathematik, Moleku-
- application | jarbiologie/ Bioinformatiker

43




	Modulbeschreibung für das 1. Semester
	Neue Trends in der Molekularbiologie/ Bioinformatik
	Biolinux Workbench
	Labor-/ Wissens-/ Projektmanagement
	Modulbeschreibung für die Anpassungsmodule
	Grundlagen der Molekularbiologie
	Statistik
	Problemorientierte Programmierung und Algorithmen
	Bioinformatische Tools und Biodatenbanken
	Modulbeschreibung für das 2. Semester
	Gentechnik
	Systemische Biologie
	Nanobiotechnologie
	Molekularbiologie
	Biodatenbanken, Ontologien und Semantik
	Modulbeschreibung für das 3. Semester
	Wissenschaftliches Oberseminar
	Synthetische Biologie
	Molecular Modelling and Drug Discovery
	Forschungsmodul
	Modulbeschreibung für das 4. Semester
	Masterprojekt
	Modulbeschreibung für die Wahlmodule
	Graphen und Netzwerke
	Advanced Data Mining
	Computational Statistics
	Lineare Optimierung
	Parallelverarbeitung
	Numerische Methoden
	Interdisziplinäres Wahlmodul
	Automatentheorie
	Biomathematik
	Computational Intelligence

